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Rechtsanwalt Dr. Friedrich Bergold 
Verteidiger fuer Martin Bormann Nuernberg, 2. Oktober 1946 


An den 
Hohen Kontrollret fuer Deutschland 


duroh den Herrn Generulsskretaer 
des Intorentionelen Militsergrichtshofes 


Ale von den Internationalen Militeergerichtshof fuer den 
Angeklagten MARTIN BORMANN bestellter Verteidiger lege ich hiee 
mit gegen das von dem Internationalen Militsetgeriehtshof am 


30,9,/1.10,1916 ausgesprochene Urteil 


Gesuch un Usberpruefung des Urteils 

ein und beontrege, 
der Попе Kontrollret moege duréh Beschluss das Urteil van 
30.9./1.10.19h6, soweit es gegen den Angeklagten WANT IN 
BORMANN ergengen ist, aufheben und 
entweder die Aussetzung des Verfahrens in Richtung gegen 
МАКТ IN BOMANN selbst aussprechen 
oder dus Internationale Militeergerieht zur noohmuligen 
Ueberpruefung der Entscheidung von 22. November 1945 vere 
anlassen, mit welcher Zntsoheidung der Interne tions Le Mi» 
litnergerichtshof laut Гог. 12 des Statutes die Durchfuehe 
rung des Verfahrens кодей MARTIN BORMANN in seiner Abwesen- 
heit beschlossen hat. 


Fuer den Fall, dass der Hohe Kontzollret diesem obigen Usberprue- 

fungsgesuoh nicht stotizugeben gewillt sein sollte, stelle ich das 
Gesuch, 

der Hohe Kontrollret moege dus gegen den Angeklagten MARTIN BORMANN 

ergengene Urteil dahin mildern, dase an Stelle der ausgesprochenen 


Todesstrufo eine in des Ermessen des lichen Kontrollrats gestellte 


Gefeengnisstrefe zuerkannt wird. 
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ish bin der Meinung, доза 640 Bestimmungen дег ¿upo 26 und 29 des 598 За ез 
die Zinlogung einos Goguohes ouf Ueberprudfung два Urteils nach der розов“ 
guelercehtlichen Seite nicht hindern. Par, 26 setzt 100101103 fost, cose 
dag Urteil ueber 2411141 oder Unsshul® cines bagoklagten eadgueltig und 
nicht anfechtber ist. Se kenn белог eine Verletzung der me teriellereckt~ 
lichen Bestimmungen des statutes durch дев Urtoil nicht gerucgt werden. 

го kean sbar moines Érachtens goruegt weríen, доза des Gericht die proses- 
sualeyeehtliehen Vorschriften des statutes verletat het, sofern durch die 
Verlotzung dus im Stotut vorgeschriebene *Gerechte Verfahren* (siche Ueber- 
schrift des ^bschnittes IV des Statutes) nicht çesueshpləistet geblieben 
inte 


Pare 29 gibt in Sets 2 des Absatzes I dem Hohen Xontrollret des Roodt, 
uloht nur ein ergängenss Urteil zu milseru, sondern es euch "iu onceror 
Reise absusendern*. ime bedeutet, база das bail auch vonlii, aufgehoben 
und der Fall unter netaenden an den Intermticnslen Lilitsergeriohtshof 
zur uochmligen .ruofung surusckgeviesen werden кора. 


Ба viré von nir gszuegt, диво der intermtionsle “ilitsergerichtshof dem 
von mir in der Sitzung von 22, Juli 1946 gestellten abrag, дав Verfahren 
gegen MARTIN BORMAN bis zu seiner Mrgreifung auszusstzen, abgelehnt het. 
Der Internationale uiliteergerichtshof het dies damit bogruendet, dass ich 
diesen ntreg zu get 9852114 bette. Ка wird von mir weiter zurusgt, 
фаза бег Іші агь 1100210 Niliteergoriohtanol die roohtliche Begruendung бо» 
fuer, dase die Orundmetze dor Ouruchtigkeit ¿ie --usuotzung des Verfahrens 
in den besonderen Falle des Angeklagten KARTIN Bola erfordern werden, 
| nicht vortrugen loossn und nicht geprusft hot (siehe satliohes Protokoll 


der Vornittogsitaun; vou 22. Juli 1946 An der deutschen Fassung Seite 12611 
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Die ürkloerung des Gerichtes, ich hsotto den Antrag voropootot gestellt, 
bat nicht beruscksichtigt, dass ich die Aussage des zeugen КОСТ, erst 
an 3. Juli 1946 erfahren ebe, Noch am 29. Juni 1946 het der Horr Vere 
treter der amerikenisshen snklegebehourie exkleort, desc der Zeugs КЫШКА. 
noch nicht gsfuncen sei (siehe ontliches ;rotokoll der Vornittegsitzung 
ven 29. Juni 1946 in der deutschen Fassung Seite 12360). irst em 3.7.196 
habe ich zum erotomnol diese Bekundungen wit sicherheit erfahren (Bicho 
antliches Protokoll дог Mehnittegsiteung von 3.7.1946 in der deutschen Fas- 
sung Seite 12570-12505). 


Des Gericht hat in seines Urteil anoskennt, dass ieh unter echuierigen Une 
steonden wine Tustigkoit eugzuueben hatte, Eg kann mir billigorveise der 
Vorwurf einer Vorspeetung nicht geht werden, de icù mengels :insioht 

in dus Material der ;tostsonwltscheft und wegen der : brosenhoit dee Angee 
klagten mur durch Zufall ouf Powoiamtoriel stossen konnte. Wie sieh eus 
dom amtlichen ;rotokoll der Vormittagsitzung vom 29.6.1946 in der deutschen 
Fassung Seite 12261 ergibt, het die snmklogebehoerde bereits im lierbot 1945 
die ixistena КЕ Кало und seine veruutiliche 2438250 gekennt. Ish moechte бег» 
auf verweisen, dass es wohl billig gewesen waero, wenn die emerikenischo 
Anklegebehoerce wegen der besonderen “ohwierigkeiten nsina Verteidigung 

in Erfuellung der ihr nech Per, 1° des Statutes gostellten :ufgæbe rocht- 
seitig Gleses Dowismeterisl den Gerichtshof offisiol vorgelegt und damit 
cugi nir sur Komtnis gebracht haette. Jedenfalle meine ich, dass meine ne 
trug топ dem Interasticnulen Militeergerichtshof unter Berueecksiohtigun; der 
Unstaende meiner Vortoiói;ung nicht els Verspustet hoot to zurueckgoniesen 
werden duerfen, wenn die Vorschriften des Statutes, die oin garechtes Vere 
fahren vorsehen, Deachtung finden sollten. Auch wean dea Statut hierueber 
oinzelae Hegoln nicht gegeben hat, во hat os doch in ganzen in 5inkleng mit 
"énerksanten Mochtsgrundssetzen” stehen vollen (siche Begruendung des Ure 
teils von 30.9./1.10.1946 DIE ANGUKLL GU NIQTA IONAN deutsche Fassung 
Seite 139, Letzter Absatz, dritter Satz). Ба ist aber ein ellgomein enerkaune 


ter Nechtsgrundsstz, dass in koinen Verfahren ein Antzug, der unverschu 146% 
spoeter clogereicht worden ist, wegen solcher unvorsohulceten Vorspeetung 
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surueckgewlesen werden kann. Der Internationale Militesrgeriohtshof hoette 
daher in eine eingehende Pruofungzinos Antregos von 22. Juli 1946 eintree 
ton sollen und ihn nicht wegen Verspastung von vornherein ablehnen cuerfen. 


loh habe in meinen dem Internationalen iilitaergeriohtshof eingereichten 
Pleiáüoyer von Seite 1 - 10 eingshend dargestellt, dass die bestiunungen des 
Statutes, wonach ein Abwesenhoitsurteil gamaoss Par. 26 im Solmldauss pruch 
enágueltig und unanfschtber ist, ein in der gesamten Rochtegeschichte des 
europoeischen und amerikanischen Kulturkreises noch nis dagewesenes Novum 
darstellt und dass damit ein in der Rechtsgeschichte seit den Zeiten der 
Roamer feststehonder Grunäsatz der Gercehtigkeit, den Angeklagten mech sei- 
ner Ergreifung des rechtliche Geheer zu gowsehren, nicht bosohtot wird. Un 
Biesen gegonweertige Gesuch nicht unnostig zu belasten, erlaube ich mir dae 
her, auf die Ausfuehrungen meines Plaidoyors von Seite 1 - 10 den Hohen Kone 
trollrat zu verweisen, in dem ich erklaero, dass ich diese Ausfuehrungen eus» 
druecklich als hierher wiederholt bezeichnen moechte und dass ich den Hohen 
Kontrollret bitten moechte, sie in meinem Plaidoyer, das in allen erforder» 
lichen Uebersotzungserten vorliegt, nachzulesen. Ich lege das Pleidoyer in 
deutscher Fassung diesem Gesuche bei. 


Der Internationale Militaercerichtshof hat in seinem Urteil vom 30.9./1.20.46 
in deu Abschnitt des Urteils, der die angeklagten Organisationen betrifft, 

bei seinen rinleitungsausfuehrungen (Seite 139, lotater Absatz in der deutschen 
Fassung des Urteils) erkleert, dass ein den Interm tionalen Militeergerichte- 
hof sugebilligtes Ermessen richterlicher Natur ist und keinen meum fuer ville 
kuerliche Entscheidungen leesst, dass vielmehr дав richterliche Zrmesson E 
"in vinkleng nit anerkaunten Rechtsgrundssetzen ausyeuebt werden muss”. 

Diese vou dem Intermatiomnlen Militeergerichtshof ausgesprochene Rechtgan- 
sioht ist richtig. Sie muss auch boi der Pruefung der amessensfrege mitbes — 
ruecksichtigt werden, die das Gericht bei der Ausuebung des Rochtes nach | 
Per. 12 des Statutes zu vollziohon hat, wenn es ein Vorfahren in Abwesenheit 


durehfuehron will, 
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leh bin nun der Meinung, dass der Internationale Militaergorichtshof 
mit seiner Entschoidung van 22, November 1945 und seiner Erk leerung 
von 22, Juli 1946 dieses Ermessen nicht voellig richtig cusgouebt hae 
benduorfte. Ich habe in meinem Plaidoyer dargetan, dass zur Er gp enaung 
der Vorschriften des Fer. 12 des Statutes die anerkannten Rechtsgrund» 
saetze der bisherigen?rozessorinung der Voelker herangezogen werden soll- 
ten. Ich habs dabei insbesonóers darauf verwiesen, dass die Best imminen 
des russischen Rochtos diese anerkannten Rechtsgrund setze am klersten 
enthalten. Dieso Rechtsgrundssetae wusrien die Durohfuehrung dos bws- 
senheiteverfalrens gegen den hngeklegtenW/RrIN BOMANN nur gestatten, 
wean 
l.bowiosoh ist, dass der ingeklagte sich absichtlich, willent- 
dich dem Gericht entzicht, und 


2. der Sachverhalt in keiner Richtung einem Zweifel unterliegt. 


ich habe durch mein Finidoysr dergetan, dass nicht bewiesen ist, dass 
MARTIN BORIN sich absichtlich, willentlich den Gericht entzieht. Die 
Aussage KEMPKAS macht sunindestens, abgesehen davon, dass der Тод des 
Angeklagten als heechst wahrscheinlich dergeten ist, es sehr wehrschein. 
lich, dass Bormann bei der Pengerexplosion schwer verletzt worden ist, 

Бе ist daher die Moeglichkeit einer eingetretenen koerperlichen Unfachige 
keit BORMANNS, vor Gericht zu erscheinsn, nieht Susgeschlossen. Jedenfalls 
kana von сілеп Beweis, dass ВОБМАК sich absichtlich dem Gericht entzishe, 
nicht die Rede sein. Ich habs daher keinen Zweifel, dass schon die erste 
Voraussetzung fuer ein ^bugsosnheitsvorfshron nicht @geben ist. 


In meinem Flaidoyer habe ich weiter dergetan, dass der Sachverhalt nicht 
in jeder Richtung keinen Zweifel unterliegt. Ich nehme insoweit gleichfalls 
auf win Plaidoyer Bezug und moechte es hisrher wiederholt wissen. 
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Auch der Intermtiomle Militeergerichtshof hat in seinem Urteil (deutsche 
Fassung 295 letzter Absatz) nicht erklaeron koennen, dass der sachverhaß 
ohne jeden 2001791 sei. Der Internationale Militesrgerichtshof het ausge» 
fuehrt :"Sein Verteidiger, der seine Teetigkoit unter schwierigenUuastaenóen 
auszuucben hatte, war nieht instende, das Beweismetorial zu widerlegen. 
Angesichts cer Dokuments, welche DCHMANNS Unterschrift tragen, kann man 
schwerlich einsehen, ob ius dies gelungen жога, selbst wenn der Angeklagte 
sugegon gowesen were." Dies zeigt aber, dass auch cer Internationale Mill» 
taergerichtshof einen Zweifel an dem Sachverhalt nicht ausschliessen konnte, 


Wenn der Interm tionale Hiliteorgerichtshof im Urteil (letebr satz des obon- 
genannten Absatzes) es dem "oben Kontrollret fuer Leutschlasnd ueberlaesst, 
mach Ergreifung BORU.NNS milderade Unetecnce in Erwaegung zu ziehen und dann 
das Urteil abzunondern und zu mildern, so uebersisht der Internationale Mie 
litsergerichtshof, dass das Urteil umitteller meh er "rgreifung des Angeklag» 
ten vollzogen werden soll. Der Hohe Kontrollret het fuer die Minkgung von 
Ghadengesuchwn nur eine Frist von 4 Tagen zugestanden. Nach der Regreifung 
BONIS koennte in sc kurzer Frist der Verteidigor nicht in eine eingehende 
Pruefung des gesemten Sechverhaltes ausammen ult dem Angeklagten eintreten. 
Mit Sicherheit waere hiefuer eine wesentliche laengere Zeitspanne erfordere 
lieh und mit Sicherheit wuerde das Vorbringen von mildernden Unstsenden sine 
weitere Boreisaufnahne erforderlich machen. Dieser Beveiseufnahme koennto nur 
vor Gobicht durchgefuehrt werden. Nach ier. 29 des Statutes kam uber mues 
Bewoiemterial nur gefuer benustzt werden, cine mue Anklage zu bagrucndaa. 
Den Angeklegten MARTIN BORMAN: ist daher, voun das Urteil bestehen boit, 
Jegliche Moeglichkoit genauen, mildernée Unstaonde zu beweisen. Demit waren 
aber die Vorschriften fuer ein gerschtes Verfahren verletzt, die vorschen, 
dass der Angeklagte alle erforderlichen Beweismittel fuer seine Verteidigung ` 
vorbringen darf (Par, 16 e des Statutes). | 


De, wie uusgofuebrt, der Internationale ilitacrgerichtshof in seinem Urteil 


selbst nicht jeden Zweifel sn dem Sachverhalt ausschliessen konnte und 261 bat 
mit einer speeteren Vorbringung mildernden Boweisma terials dureh den ergrif- 
fonon Angeklagten rechnet, stellt in diesen bosonderen Falle дог Entschluss 
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des Gerichtes, gəmaess Par. 12 des Statutes das Abwesonheiteverfahren 
durchsufuohren, sine Vorletzung souohl der Vorschriften fuer oin gerschtes 
Verfahren als such der internationalen ellgseia cnerkumnten Hoohtsgrunde 
saotze dar. 


ich bin daher der :oinung, dass mein Gesuch un Ueberpruefung des Urteils, 
dessen Aufhebung ugh um Aussetzung des Verfahrens goreohtfertigt iste 


Be 
loh habe fuer den Fell, dass meinen Gesuch um Ueberpruefung des Urteils 
nieht stattgegeben wird, eingengs dem lichen Kontrollret das Gna dengesuch 
dahin vortragen, dass an Selle der ausgesprochenen Todesstrafe dem Ane 
geklagten MARTIN ВОН: eine Gofüengnisstrefo zuerkannt wrden noogoe 


Wenn der Hohe Kontroliret dic Rechtgsusfuehrungen zum Gesuch wi Ueber» 
pruefung des “240112 in Richtung der Aufhebung des Urteile nicht anorksne 
nen will, somuessen doch disse hechtasusfuohrungen dezufuehron, das Ure 
teil in bezug auf die Todesatrofs aufzuheben . 


Niemand kenn ausschlicssen, даза der Angeklagte, wenn or onwesonü совезса 
were, nicht doch soir wesentlich mildernde Unstaonde Бас е beweisen Коей» 
nen, die den Ausspruch cines Todesurteils nieht mehr gerechtfertigt hactten 
erscheinen lessen koennen. Gerade die nicht eusschliessbere Tatsache, dese 
der Sachverhalt nicht voellig unzweifelhaft ist unà die Tache, ss meh 
der Srgroifung BRAINS mit sicherheit keine gonuegondo Moeglichkoit besteht, 


das gsanto Verfahren gegen BANN zu pruefen und vielleicht unfangroiche ` | 
Gegenbsweise au fusuzea, lessen es als gerecht erscheinen, nicht die „0498+е 
Sirofo austusprectian. 


wegen der von Intermationalen Militeergerichtshof anerkannten Sehwierigke’t 
meiner lage, wegen der Abnesenheit ВОРМАМБ, bin ich nicht imstande, jetzt 


sehon mildernde Unstaonde selbst vorzutragen, weil mir jegliche Informationse ` 


ne glichkeit fehlt, 


Ich glaube daher, dass zumindestens mein Gna dengesuch gor chtfurtigt iste 


(EN 
( Dr. зм ) e 
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PLAEDOYER 


MARTIN BORMZAZNN 
VOR Lii DNTSRNATIONALEN MILITA™RGERICHTSHOF NUERNEHRG 
Li PROZESS 
GEGEN HERMENN GOERING UND „NDERE 


VON 


DR. PRIZDRE BERGOLD i 


HOT ki DD IN NURRNBRERG 


1946 
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Eur: Lordsch: ft, meine hohen Herren Richters 


Lor Fall des sngeklegten LL.RTIN BORM-N\, den zu verteidigen, mir von 
Hohen Gericht aufgessben ist, ist ein ungewochnlicher. Ler :.ngeklugte 
lebta, cls das nationalsozialistischs Reich noch gl:onzto, im Schat- 
ten, er blisb in diesem Prozess scli.ttcnhaft und wailt, aller ‘ichre- 
scheinlichkeit nach, cuch jetzt untur den Schatten, wie in der ¿nti- 
Ке die Toten genannt worden sind. ist der einzigs dor ngsklogtun, 
der nicht cnwesend ist, gegen den der Per. 12 des Statutes angewandt 
wirde 55 ist, cls 12-24%. die Geschichte die Kontinuitaet des gonii 
loci wehren und gercde in Nuernb.rg dis Problem croertert schen wol- 
l-n; ob und inwieweit die hoschstc “ahrschsinlichkvit dafuer, dess 
ein .ngcklegter um des Leben gekommen ist, einem Verfahren in contu- 
miclam gegen sinen solchen Мапи im Wege steht. Es ist pn: mlich in 
Nuernberg cus dem Mittelalter bis cuf unsere Zeit ein Sprichwort her- 
ueber £koumen, des dchin lcutet, es werden die Nusrnberger niemcne 
Сей h- ngon, sio haetten ihn denn zuver, 

Es ist clso schon damals in clter Zeit gorcdo in Nuernberg dio Fra- 
‚ор einen abvescnden ein Strafvorfohren durchecfuchrt were 


сей Копи. in ausgezeichneter Weise besprochen wordene. 


Реге l2 des Stctutes gibt dem Hohen Gerichte das Recht, gjgen eine 


S- 


Person, die wegen eines der im Per, 6 dieses Statutes erwaehnten Ver- 


brechen angeklagt ist, in seiner :bwesenheit ein Verfahren durchzue 
їцөйгөп, wenn der ans klegte nicht suffindbar iste. Nach Par. 26 dos 
gleichen Stctutis ist denn ein Urteil » wenn das Goricht in einem sole 


chen Fell diescs sein Recht aususbt, endgueltig und nicht anfechtbare 


wenn Pore 12 des Statutes dem Hohen Gericht das Recht gibt, ein ..b- 


wesenhvitsverfahrsn durchzufuehren, so muss, nich den Gesetzen der 


Logik, cus einen entsprechenden Schwsigen des Statutes ueber eine 
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деш Gerichtshof gesetzts Pflicht, ein solches Recht cuszuueben, ge- 
schlossen werden, dess dis Hohe Gericht von diesem ihm gege binen 
Recht nich soinaa pflichtgemacssen Ermessen cuch keinen Gebrauch 
mochen und es ablehnen kenn, ein Verfehren in contumcicr durchzu- 
fu.hrzne Und offenber kann dics in jedem Stadium des Prozossá s go- 
schshen, da das Statut auch in diesem Punkte nichts bestimmt und 
dics cuch in den Prozessordnunzsn der Staaten, 2,Ве in russischen 


Recht, zugelassen iste 


Ich wurde davon sp. ter sprechen, dass ich mit Gewissheit meine, 
dor aangckligte BORN ist in der Nacht vom le :uf 2, Mei 1945 gv- 
tostet worden. Untur der Vortussetzung, diss meine .nnchme die 
hoschsts Wehrscheinlichkeit fuer sich het, muss ich vermehrt prue- 
fen, ob ss rechtlich moeglich und billig ist, dass das Hohe Gericht 
с=з Recht cus Pare 12 des Stetutes wehrninmt eder ob von der .use 


usbung gcrochtermtss:in Abgesehen werden solltae 


Ich brauche hior zunéechst dsrauf nicht zu verwsisen, dass nach сле 
sicht der Vertcidig.r schon im allgemeinen das Stctut voollig neuvs 
Recht gesetzt hite Lis haben eine Reihe von gslehrten Freunden, die 
vor mir gesprochen haben, bereits dor gclect und ieh kann mich auf 
бөгеп К си запз1с еп bezichen, die ich pflichtgumsess such zu don 


оід michoe. 


Zur Prucfung der Ruchtsfrig_, welche Bedeutung Pep, 12 des Statutes 
innerhi lb der bishorigo.n Recht. zivilisierter Stecten hat und welche 
eerschtcn und n 


och guoltigen Rechtsgrunds:etze bei зе1пог suslegung 


herangezogen werden sollten, ist uf die Rechtsgeschichte der 4b- 


w 


vésénacitsverfihren cinzugchen, 
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Die Lessung der &ufgcbe, in welcher “cise ein Staat gegen einen nicht 
cuffindbtrin ¿mnesklegton verfchren kinn und soll, ist schon seit 414 
tn Zeiten auf die verschiedendsten eisen versucht worden.. 

fa eltirn roemischen Recht, das fu r die meist.n der zivilisrtn 
Stiuten der welt ein fist unuebertreffliches Vorbild geworden ist, 
wir lings Zeit die Meinung vertrztenworden, 4:58 gegen cinen «bwe- 
ssnden kein Strafverfahren stattheben duerfe, weil didurch der erste 
und Qeilivets Grundsstz der Gerschtigk.it verletzt werden worde, 
Gss sin Angokloctur persosnlich zu der nklcge gehoert werden 5011. 
tee Licss Lehre gipf.lto in dem klaron Stan "Ne sbs.ntss damnentur".. 
Іа der Folgezeit wurde aus politischen Gruenden, -wcs zeigt, wie die 
Politik allusberall die einf:chen und säubern Grundsactz; der Пее 
recaticksit Zerstocrt,= doch sins wrt Verfahren in contunteiaün in bee 
stimmten Frellen auer, Lesen, in dem man einen cbwesonden Rechtsbre- 
cher durch die aquece et ignis interdictio cechtetes Boi Gapitcalstrae 


fon ist «bor der ursprusngliche Rechtsgrundsatz nach wie vor gueltig 


eeblisb.n, Doch such soweit die echterklicrung durch Urteil ausgespro- 
hen worden ist, wurds -und das ist von hoher Wichtigkeit- in jeden 
Falle dan zurueckkehrenden "Ungeherscen" die Moeglichksit wieder ge- 
wi ОГУ, seine Wnschuld durzutun. Dies ist jenem <lten Volke cls selbst» 
vérstaendlich erschienen, 

ріеве beiden arten der b.h.ndlung von Strefvorfahrən gegen nicht cuf- 
findbre ungeklagts gehen clso biscuf dio aclteste Zeit des Rechts- 
wSSens Zuruecke Waohrend der gescentun Entwicklung des Rechtswescens 
unseren Тороп haut het die Menschheit andere, wesentlich von 


ûiegen beiden arten cbweichonde Lossungen nicht gefunden.. 


AS erscheint zwoer als wie nicht zur gegenwcertigen Sache gehoerend, 


E 


“bear ich muss notwencigerwoise auch die weitere gesante Rechtsentwick- 
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lung &ufzeigojn,.un zu b.v.isen, in welcher bisher in ¿ller Rechts- 
schicht, noch nicht gekunnten Form dus Statut von diesen durch alle 

Zeiten fortducrnden Rechtssaetzen der zivilisierten Voslker abweicht, 

ша dus Hohe Gericht d.von zu ueberzcugen, duss nein sussetzungsi ntrcg, 


cen ich sp'etcr stellen werde, gerechtfertigt iste. 


I: sp-etoren rodiischen Recht, so beginnt dio witere Rechtscntwicke 
lung, ist die „.echtung voellig weggef:llen und der Grundsatz "ne ab= 
sentes dimnentur" fand seine uncingeschriuenkte Gucltigkeite such das 
&nonische Recht ist von diesan Rechtsgrunds:tz in cllgaxaeinen nicht 


Shbgewichen« , 


In den gcrmenischa Rechten der Vo:lkerw: nderung ist die sechtung 
jeuoch wicder dis vorherrsch.nde Verfahren geworden. lian muss sich 
über klar Grusber sein, diss boi einer dchtleserkleerung eines ab 
Wes Den —ngekligten keine Bestrafung fuer die beg-ngone Tat stctt- 
findet, sondern nur cine Bestrafuns fuer den Uneeharsi.m, den dor 
nichterssheinunde éngeklagte dem Stcutu und den den Stact уегКоег- 


pernden Gerieht gegenueber bekundet, 


Mit Cor Gestallung des „ugeklügten bei Gericht het aber immer die 
4zcchtung gesndet und dis eigentliche Str:fverfchren seinen Lcuf be- 


TONLE e. 


Dieses Recht wurde in cllon mittelalterlichen Gesctzen in gleicher 
weise fortentwickelt. Dic Bambergensische He lsgserichtsordnung -oine 
сег bsdeutendsten Rech sscho.pfungon des Mittclelters- hat dieses 


#Citverfchren nur fuer den Fell siner Toetung zugelassene Es hat aber 


ils Neuerung gefordert, dass die Tat erwies:n Sele Demit ist in 
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Im 


Deutschland zuerst das reine Ungehorsamsverfahren aufgegeben worden, 
Irotz des Erweisss der Tat hat aber das Gesetz ausdruecklich in Аг- 
tikel 160 dem Gerichteten bei einem spaeteren Erscheinen vor Gericht 
die Mocglichkeit gewaehrt, sich gegen die ¿nklage erneut zu vertei- 
Given. Diesen Rechtsstand hat auch die Peinliche dalsgerichtserdnung 
Kaisers Karl V, nicht zeaendert, da sie das Verfahren gegen abwesen- 
Се ueberhaupt nicht geregelt, sondern dies den oertlichen Gesetzen 


der kleinsren Glicdstaaten des Reiches usberlassen hatte 


In Bayern hat зраефег der Codex juris Bavarici von 1751 im Kapitel 

JO ser. 21 und folgende ein Verfahren gegen abvesende £sscnaffen und 
als erstes Gesetz echte Verurteilung wegen der begangsnen Straftat 
Zucelessen, auf solche Weise dus reine Achtverfahren ueberhaupt ver- 
lassende Es ist Sogar die Vollstreckuns des Urteils in effigie zu- 
celassen worden. Doch hat diese bildhafte Verurteilung nur eine mo- 
ralische Bedeutung gehabt; denn das Gesetz hat ausdruecklich bestimmt, 
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Gass nach Rusckkehr des abwesanden Clesem der Zrozess erneut zu machen 


ist, auf solche Weisse dem angeklagten dus Gehoer sichernd, 


Maria Theresia hat in Ovsterreich in сег »llgemeinen Peinlichen Ge- 
richtsordnun im Jahre 1776 dis fast glsichen Grundsaetze aufstellen 
lassen, dsren Grundzuses auch in der Krimina lgerichtsordnung JOseph II, 


vom Jahre 1700 bestehen gublieben sind, 


Die preussische Kriminelordnung des Jahres 1805 hat ein Verfehren in 
sontumaciam nur fuer bestimnte Faslle ermoeglicht, hat aber vie alle 


Recht der damaligen Zeit in den Dur, 577 = 587 bei Gestellung des Ab- 


WoSzüudeu oin neues Strafverfahren angeordnete 








| Im 


auf dis Rechtssntwicklung im modernen Deutschland kauns ich sp.eter, 


ics englische Verfchren kennt zwar theoretisch noch heute ein 505, 
Ungvehorsemsverfchren, ein .centungsverfchren, den Proesss of outl:wry, 
ler dan alten deutschen JKchtverfehren sehr &ehnlich ist, Line Gr Ko 
tische Bedeutung hut dieses Verfchren aber heut, nicht mehr und 
Stephen seat in ssinen@Cammenteries to the laws of Englund” 18, auf- 
lage Bund IV auf Seite 324, dass der letzte Fall solcher srt 1859 
stattgefunden heba und dass solche Prozesse heutzutige so s.lton 
seien, dss sie «ls veralt:t zu bezeichnen seien. Stephen beh:ndelt 
den Рго2555 of outl:wry nur deshalb, weil er theoretisch noch Ве- 
stcndteil des Strafrechtes ist, und in den @rown Office Rulesvon 1906 
geregelt wira, Die Prozedur dioses Verfahrens, dus zum Sehutze der 
Rechte ces .bwesenden die fsierliche Verlcutbcrung sehr vieler „uf“ 
forderung;n zum Erscheinen ап den «bwesmden vorsieht, bevor ueber- 
haupt eine Verhandlung stattfinden kann, diese Frozedur ist hier nieht 
besonders wichtig. Bedsutscm ist cber, diss nich Rusekkehr des Be» 
schuldigten eine Wie der:ufhebuns der sehterklocrung erfolzen kinn 
entweder durch Verantwortung des Beschuldigten (plea) oder durch ein 


writ of error je nach der Lee des Fallese 


In den Rechten der Steaten von Nordamerika befolgt man im üallgemei- 
nen dieses englische Recht; доед bin ich dahin unterrichtet, dass 
vinzelae Statuten wichtiger «merikenischer Stcaten den Process of 
Outlewry ueb:rhtupt cufgegeben hibin und nur in Falle der ¿nklceeo 


wegen treason dic Vermoegenseinzivhung und den bucrgerliehen Tod «ls 


Strafen fostsetzen. 
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Des fronzossische Recht regelt dius ..bueschheitsverführen in бодо 
d'instruction eriuinell von 17.11.1808 II. Buch 4. Titel Kapitel II 
artikel 165 folgende. Hs Кал nur bei bosouderun Verbrechenscanklazen 
Zur „nwencung una sicht gleichfills cine wiedsrholte und feierliche 


Vorl.äung vor, an deren Ende des Urtcil im Contuncciclverfshren се- 


әм 


Sprochen werden Копп, düs die Folgen des buergerlichsn Todos des ..1- 


- 


Seklegten cusspricht. sbor auch disses Verfahren, und das erscheint 
nior wichtig, sieht vor, dass dus Verfahren rueckwirkend vernichtet 


wird, wenn der Verurteilte sich freiwillig stellt oder in die Gewalt 


des Gerichtes ESTG 3t e 


c 
o 


russische Lendrecht sieht nich artikel 265 des Strcfeesotzbuches 


und der Bestimmung Nre 181 dos Frassidiuns des Obersten Gerichtss 


sin Verfchr.n gegen 4bwesonóo nur unter ganz bestimmtcn Vorcusset- 
zungen vor. Unter denen sind die wichtigsten:erstens, dass bewiesen 
sein uss, -clso nieht nur vermutet wird- der ,.ngekliste entziche 

Sich cbsichtlich dem Gericht, une Zicitens, dass das Verfahren nur 

in ion ganz besonderen Fsellen 21 3148861 werden Копа, bei denen 

der Sachverhault koinem Zweifel unterliegt. Es ist ferner, un dio Ge- 
rechtickeit zu sichern, vorgeschrieben, С: ss ein solches «bwescnheits- 
verfchren von einem Berufunes-sricht ex officio ucberprucft werden 
пиво. Besonders bei den schwersten Strafen soll das Gerient in бог: : 


Hegel cin „bwesenhsitsverfchren nicht zulässen, Ich muss bekennen, 


сезз ich diese russisch; Regelung fuer eine der leutersten Loesungen 


L 
4 


holtsvərfahron zulassen wille. 


ме, die gefunden werden kocnuen, wenn man ueberheupt ein ..buesen- 
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„ic uobrigun .uropczsischon Stcatcn schlicssen entreder oin „b..331- 


hcitsverfehren zunz aus oder lasson es gleichfalls nur unter beson- 

deran Vorcussetzunseon ZU, Wobci aber immer eine nechtraveliche Ueber- 

prusfuns dus Urteils sicher’sstcllt ist, wean der sabwesende in dic 

it ange cer Strafbehoerdsn fasllt, zuf solche “eiss cen alten Grund- 

sitz dor Gsrechtigkeit wohr.nc, duss der angeklagts verantwortlich 
nocrt warden soll. Dies gilt uec.. fuer Oesterroich, Tschechoslo- 

w.kol, Unstrn, Sg.nien unädie Niederlande.e Belgien und Griechenland 


heben sich dor frunzossisch.n Reselunz angeschlossene 


Hine „мешао ucchen die Schweiz und Italien, waehrend dis meisten 
Schweizer Kantone, in Jsren Н.забей nach der Schweizer Verf: s sung 

in crster Linie die Strufrechtspflego liogt, unter „ahrung der nach- 
treeglichen Urtoilsucberpru.fung sohr varschiodenartige Roc.lungon 
«OS „bwos.hhuitsvirfiehrins besitzen, die cn Vielfalt cen fruchsren 
Goutschon Le cnderrechtcn „ntspruchen, laesst das nouo Bundoscosetz 
ueb.r gis Duacesstrcfr.ehtspflogo von 15.6.1934 in .-becnücrun:: der 
Iruoh ron Rogelung des Бипфовговебфгев уса 1851, das cino nouo Ver- 
heuclung nach Gestelluns: dus .-bwascnéen vorcos.hon hatte, oin. solche 
поце Verhandlung nur zu, wenn вра Бог fests stallt viri, d&ss dor 
.bwos.nào unverschulcet tii Erscheinen verhincort vor. „usserden hat 
wllsrdings aber des Gericht dus unueberpruefbi re Recht, dio Verhend~ 
lung usberhiupt zu vertagen, wenn die unwssenheit des anceklegton 
notwencig: erscheint, Zine solche Notwendigkeit wire wohl u.bsrcell 

са Giel Af) werden, wo dts Gericht eine sichere Klerheit ueber den 


Full nieht gswinnen kann, suf solche „gise Quorfto dem cbwesendon 


R-chtsbrochur cuch boi diesen Weiltgchenden, fast undemokratiseh in 








Dam 


sinsr so eifrizen Der:okratis erscheinenden Gesetze Rechtssicherheit 
кеми соаг sein, zumal der unverschuldst nicht Zpscheinonàde cuf jeden 
Fall dic Nouverhendlung verlangen kenn, 

Fest ebenso hart erscheint dis foschistische Gesetzgebung in den 
Vorschrift.n ueber das giudizio in eontumzcis, но die fruohoren ita 
lienisch.n Strafprozessorämungen, n&enlich die cus дөп Jahren 1865 
und 1911, immer nach Gestollung des «ngoklagton dio Vernichtung des 


faschistische Gsetz 


u 


„“bivssnheitsurteils zusslässen haben, hat да 
von 1930 cie Mosglichkeit der Vernichtung des Urteils und einer neu- 
on Verhandlung dehin beschrasnkt, dass gogon ces Urteil nur noch 


der Rekurs moeglich ist, dessen Frist ellsrdings erst von Zustol- 


lungstas Ces Urteils an den snseklagten an l&euft, 


оо hat auch dieses in der Rechtsgeschichte cls sohr streng zu ach- 


tends Recht dem „ngeklazgten sine Usberpru.cfungsmocglichkeit ¿es Ur- 


—. 


[55 соц%їзопә Gesetz, und zur sowohl die Э%га?рг®Ф®озвогапипе van 
1.2.1077 als such die Novelle zu dieser Strefprozessordnune vom 28.6, 
1935 konnen beide ein Vuerfshren Gegon sbwessndee Weshrend des acltere 
G.solz ds Lbwesonhoitsvorfchron nur in leichteren Foellen erl:ubt 
natts, hit cio Nov:lle von 1935 des netionelsoziclistischen Deutsch- 
поз in Zrfucliung des den modernen Staaten, und zwar den demokra = 


tischen und den cutokratischen, innewohnenéen Frinzips der Qunipotenz 


fuer jecon Fell, in dem die Stoatsanweltschaft den «пгс stellt,. 


cin 4buosonhsitsvorfrhren 2Snggorcnet,. „ber gerade die Norslle von 1935 


— 
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het nech Gestsllung des cbwesenden .ngeklegten vine wiccercufnehne Cos 


„biresenhsit entschuldigt warden Кора, sondern cuch ermessensgaiacss, 


wenn сеп Gericht dio Erneuerung cer Heuptverhandlung Got ndig or- 


scheint, 
Des ist cie Rechtslege undlieRschtsl.hrs іп den zivilisicrton Stcctzn, 


t3 


Arcus erhellt sich clso, dass dis Bestimmungen des St-tutcs, wonech 


d 
C 


S bwesenhsitsurteil gancoss Рог. 26 endgusltig und unonfochtbor 
ist, ein bisher in der gesamten Rechtsgeschichte des ouropa.ischen 
па <merikenischen Kulturkreises noch nie degewesenes Novui 215+ 11% 
und diss imit ein in der Kechtsgeschichte seit den Zsiten der Romer 
foststehender Сгийоз: 52 der Gersechtigkeit, dem angekl: ton neenlich,. 
such wenn er zuncechst abwesend ist, das rechtliche Gchocr zu emoeg-=- 


lichen, nicht mehr beccht3t wird. 


Hohes G.richt! 

Ich Коюп, ich will dss Statut nicht kritisieren. Ich habe nur die 
T-tsccho festzustellen, css des Statut ein Novum goseheffon hate 
Ich bin cbor dor bescheidenen Meinung, dass cnzesichts dor ganz be 
soncersn Novums in der Rechtsgsschichte cller Zeiten und Staaten dis 
Hohe G.richt sehr sorgfasltig pruefsnsollt,, ob es in сег jetzigen 
Leics dis frozessss tes ihn mit dem Par. 12 des Statutes verlichene 


Recht, cogan einen .bWwesunden zu verhandeln, gebrauchen will, 


Es sollte mincs Ercchtuns, weil sine Veberprusfung des Urtsils 


nicht mehr moeglich ist, das Verfehren nur durchgefuehrt werden, 








IT 
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wenn in entsprechender „wendung der schoenen uud klaren Gruncsactze 


1 ` „2 


Ces russischen Rechtes erstsas bewiesen ist, dss der „иск с со 
RED! EORIL.NN Sich ebsicht.ich dem Gericht entzieht unà zrcitsns, 
ESS Cor Sechverh:slt in jeder Richtung kinom Zweifel untéerlic;:te Па 
се Statut eine nechere Festlegung, wann und unter welchen Vor:us- 
setzungen cas Gericht von seinem Recht Gebrauch machen soll, nicht 


„etroffen het, muss das Gsricht selbst rechtsse choepferisch tc.tic 


Wercene 


Dio Vercnztuortung сев Hohen Gerichts ist wegen cer Unanfschtbärkei 
сөз Urtsils in Ciesum besonderen Falls eine sehr Вон.» Meine ansicht, 
ss сев Urteil sndguoltig ist, ist ja auch Cie Meinung dss Hoh 
Gerichtes, c in сег ocffsntlichen Ladung des .neklesten BORMAN 

li; letzten Sta zusäruscklich dereuf vurwiesen vire, dass dcs Urteil, 
fuer ĉen Fell, dess der sngeklagte &ls schuldig befund on wird, ohne 
Weltcre Verhandlung an ihi vollstr.ckt werden wird, nachdem or кос 


funcen iste 


Ls ist meines Zrcehtəns nun in keiner Weise erviesen, dass dor sl Ge 
kl.;te sich ubsichtlich дәш Verfahren fornhcelt. Durch die Vernshnung 
Cos Zeugen KALK. ist nach meiner Ansicht sogar mit hoechster wehr- 
sCivinlichkeit gekleart, dass der sagekle gt. BORMAN bereits tot 


2 
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goklesten BORMAN ¿ls Сеп zweitsn.aı Stencer tonfuchrer br. 


SLUG ЕЛОКАН als dua dritten und ihm als ¿on vierten Mann in сі ger 








iM MUNN 


R.ihenfole. versucht het, cuf бег linken Seit; eines vorgehenden 
.t.nzors durch cio russische Gefechtslinie zu flishen. lebei ist der 
whsklorts BORL NN dicht neben den Janzer in dessen Mitte vorgegangen, 
SoCuss cer Zeuge Cen Bindruck hätt., BORMNN habe sich mit cer Hand 
чы ‚unzer fostc-hulten, Liese Henclung ist dem Zeugen zudem erforder- 
lich erschicnen; um mit dem rollenden renzer Schritt helten zu koennet 
Livser janzer ist schon nach 30 - 40 Metern, als die deutsche rean- 
zersperre curchfahren мог, verautlich infol:e eines Traff irs Curch 


sino janzerfcust in die Luft ceoflog.on, 


Ler Zeugs hat cusser allem Zweif.l beobächtst, dass gerade dort, 

wo BOHMANN unnittelber neben сем icnzer hergegangen ist, ein: Stich- 
Ето Sus dea explocisrenden iunzer hervorsg:sschlegen und dass in 
Closer Blo BORMAN, ebenso wie der nah, vor ihm gehende Stödts- 
sekrotter МЛМ, ММ, zusammengebrochen ist. BORMANN ist «lso in Zentrum 
der £xplosion ксисвец, die so sterk gewirkt hat, cass cer Zeuge ueber- 
Zuct ist, BORMANN muesse boi dieser Gelegenheit unzweifelhaft den 
Toc erlitten hcbon, Es Копп nicht gescet werden, es mucsse aus cer 
Tetsache, (Ass der Zeuge Cor Gewalt der Explosion entronnen ist, &e- 


schlossun werden, Euch BCRIL:NN koenne mit dem Leben devon Ege korzien 


= 11 CT ہے‎ ^ he s | trs 2 ат ple c Tr m Lë зи Le ec 1T 2 Л ута F А 
5511. 155 NUSS becontot wercen, dass KALK. links hinter dem Icnzer 


horssliuf cn und daher von der sisentlichen Explosion etw 4 Meter 
shiernt cewsseh ist. weiter will becucht sein, dass or einen zuscet- 
lichen Schutz dadurch gehabt het, css vor ihn noch LR, STUM FECKIER 
„laufen ist, essen Коегрег bei cer Explosion auf ihn eeschlsucert 


worden ist und wie eine Deckung gedient hat, KELK. het bezeugt, dass 


BORMUANN mit Cor Uniform und den Rengubzeichen eines SS-Cbhereru en- 
C We 
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fuchrers beklsicot gewesen маг. Selbst wenn BORIL,NN nicht bei dieser 
Gelevcnheit getostet worden Wéers, waere or wohl nit Sicherheit so 
erheblich verletzt worden, cass Шш cie Flucht nicht mehr moeglich 
owcsen wüsre. Er waere dann unbecinet in dis Heencs дег Truppen der 
USSR sefcllen, die noch den afficcvit der Zeugin KRUEGER cer Reichs- 
kenzlei sehon ропа nahe wären und sie wegen cer Flucht der Besatzung 
ai 2. Mei 1945 schon besetzt haben, Lie USSR cbor huette BORMANN 
seltstverstienclich bei der Loyalitiet, mit cer sio an iesen Ver- 


fahren teilnimmt, Cen Hohen Gericht zur Verantwortung ueberstellt.. 


Lo es nur zwci Moeslichkeïiten gibt, -wenigstens nach meiner Beurtei- 
lung-, von denen сіе erste, namlich dic, coss ВОВМ ММ verwundet in 
cia Hosnde der USSR gefcllen ist, erwiesonernossoen nicht eincetretm 
ist, so konn nur Cie zweite Mosglichkeit sich ereignet haben, cass 


nzenlieh BORMANN um étsLeben zekamnen iste 


Ich bin cocher Ger Moinunz, cass ich mit senuegencer wahrscheinlich- 
Oy C бы 
keit cergsten habs, dass BORML.NN tot ist. 


ES Sollte meiner .nsicht nach nicht erlaubt sein, davon zu sprechen, 
Cass bis zur voellig ex:kten Faststellung ĉes Todes cine Lebensver- 
-uiun; silt, cic 10де u V.rtodci.or, zu sicerle:on \\.ette,. ine 
Lcéotzlicis Leb.asvor.utuug it: t es in alloa „Ки еи сэз rckr :ises 
пиг sus G3. 604606. ces -riv:trccht:ss un: nur fuer «Зе :tesoluns orbe 
rəacultlicuor Siar оће uoterrec'tlic:er Verüucocltuiss:; 2 eben, :-oci 


+ 


wir cla: .csetzlichs Lob.nsv.r utun; nur schr sclt:n fest. cle: t, 


SC 2... bestrittensrweise in Сещо11е. Recht un. im ¿rcussischen L: nce 
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Defense Counsel for Martin Sormann Nuernberz, 2 October 1946 
To the 
Hich Gontrol Council 


Through the General Secretary 
of the International Military Tribunal 


As the Defense Counsel appcinted by the International Military 
Tribunal for the defendant MARTIN BORMANN, I hereby submit 
application for roview of the judzmont 
pronouneod by tho Intornational Military Tribunal on 3C Septenber and 
1 October 1946, and request that tho ilish Control Council by decision 
dismiss the judgnent of 30 Septomber and 1 October 1946 insofar as it 
was pronounced against the dofondant MARTIN BORMANN, and 
oithor itsclf pronounce the suspension of proccecdinss aceinet MARTIN 
BORMANN 
or instruct the International Military Tribunal once moro to roviow the 
decision of 22 November 1945 by which decision the International Military 
Tribunal, under Рагастери 12 of the Charter, detornined to proceed with 
the case azainst MARTIN BORMANN in absentia, 
In the evont that the Hirh Control Council showd not bo willing to zrant 
the above application for review, I make 
application 
that the Hizh Tribunal nitizste tho judsrent issued against the cefendant 


MARTIN BORMANN by granting in plece of the death sentence which was pronounced 


a prison sentence determined at the Adecretion of the High Control Council, 
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The statement of tho Court thet I had nade the avvlicstion belatedly 

did not take into consideration thet I did not le: га of the testinony of 
the witness KEMPKA until S July 1946. As leto зв 29 Juno 1946 the ropro- 
sentative of tho Anerican Prosocution stnted that the witness KEPKA 

had not been found (вес Official Transerirt of tho morninz session of 

29 June 1946, German Text, Pa-o 12560). Not until 3 July 1946 ata I 
learn for tho first tine with certainty of this testinony (soe Official 
Transeript of tho Afternoon Session of 3 July 1946, Gernan Text, Р-дев 


12578-12585). 


Ihe Court recoznized in its judment that I had to work under difficult 
circunstances, No fair reproach of belateünes: can be redo azainst ne since, 
because I had по insi:;ht into the material of the Prosecution and because 

the defendant was absent, I could obtain evidence only by accident, Дв 

the Official Transcript of tho rorninz session of 29 June 1946, Paze 12361 

in the Gernan Text, shows, the Prosecution ав early as the autunn of 1945 
know of the existence of КЕМРКА плс Lis presunablə tostinony, I should 

like to point out that it would no doubt have boon fair if the American 
Prosecution, because of the particular difficulties of r-- Gefenso, had, in 
fulfillment of the task nesimed it under Регосгарь 15 of tho Charter, offi- 
cially subritted this evicence to the Tribunal in due tino and hed thus 
brouzht it to my attention as well. In елу event, it is my opinion thet tho 
International Military Tribunal coulé not have rejected my application as 
belatod 1f the provisions of the Charter which provide for a just trial were 
to be observed, Even if the Charter hes not vivon incividual rozulations on 
this subject, nevertheless on the whole it wanted to be An accord with 
"rocosnized 105791 principles" (sec explanation of tho jucsnent of 30 Soptomber 
and 1 October 1946 THE ACCUSED ORGANIZATIONS German Text, Psze 139, last 
parasraph, third sentenco), It is, however, а senerally recoznized lezal 
principle that in no procecdinz can an application which is handed in be- 


latedly because of cirewistances beyond control be rejected becruse of such 


unavolcable delay. 
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The International Military Tribunal should therefore have undertaken a 
thoroush examination of пу application of 22 July 1948 and should not 
have rejected 1t {immediately аз belated. In my plea which I submitted to 
the International Military Tribunal, I explained in etnil on Разев 1 to 
10 thet the provisions of the Chartor, according to which a judgnont in absen~ 
tia uncer Para;raph 26 is final and incontrovertible »s far as the verdict 


is concerned, constitute an innov^i on in the entire lezal history of 
European and American Civilization, and that they fail to observe а 
principle of Justice which has boen established in 15.21 history since 
the times of the Romans, the principle of zivinz the “efendant a losal 
hearing oftor his apprehension, In order not to burden the present appli- 
cation unnocoserrily, I thorofore take the liberty of reforrin: the Hish 
Control Council to tho arzunente of ny plea, Paces 1 io 10,and state 

that I expres:ly wish to девсизфе these ar-unents ss repeated here, and 


that I should like to nag 
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ploa, which is available ån all necessary trenslations, I shall enclose 


the plea in German with this application. 


e 


The International Military Tribunal in its guigient oi 30 Septenber and 

l October 1946, in the part of the judement ве ins the accused orzeni- 
zations, іп its introductory remarks (Paze 129, last pare zraph in the 
German vevsion of tho judgment} et. ses that the discretion allowed 

the International Military Tribunal is of a judicial nature and leaves 

no roon for arbitrary decisions, and that furthermore ihe judicial dis- 
cretion "should be exercised in acenrdance with well-settled legal prin- 


ciplcs", This legal opinion expresso? by the Intornational Military 


m . d. a e 154.3 DM э 1 L] 3 ‹ 
¿tribunal js correct, This must also be considered in the examination of 


the question of discretion which the Court has to exercigo in applyinz the 


law according to Parazraph 12 of the Cherter, if it is to hold a trial in 
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L am, therefore, of tho opinion that the International Military Tri- 
bunal, with its decision of 22 ПоуегЪег 1945 and its statement of 22 
July 1946, ni ht not have exercised this discretion quite correctly, In 
пу plea I said that to supplenont tho provisions of Рагосторь 12 nf the 
Charter recoenizec lozal princivles heretofore observed in the juridical 
procedure of nations shoul be applied. And I pointed cut especially 
that the rules of Russian law contain these rocn:nizoi lezal principles 
most clearly. These legal principles would permit the trial in absentia 
of the defendant MARTIN ЗОЛМАШГ only if 
1. it is proved that the defendant ів intentionally and willfully 


aosontinz himself fron the Court, and 


№ 


there is no coubt of any kind with rezerc to the stato of affairs, 
I said in my plea that it has not been proved thet MARTIN SOMA 16 
intentionally and willfully absentinz hinself from tho Court, The 
testinony of КЕМРЕА, at least -- quite aside from the fact thet the 
eath of the defendant has teen shown to be hishly probable -- rates 
it quite provable that ЗОНА! was seriously injured in tho tank 
explosion, Therefore, the possibility of his physical inability to 
appear before the Court is not out of tho question, In any event, 
_auestion of 
there can be no/proof that :ORMAIN is intentionally a'sentin: hinsclf 


fron tho Court, І therefore have по "out that the first condition for 


a trial in absentia is not fulfilled, 


In пу plea I further said that the state of affairs is not "subject to 


no doubt of any kind", In this connection I also refer to пу plon and 


houli like to consider it ropcste^ here, 
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Even the International Military Tribunal was not ebla tn state in its 
juiznont (German Text 295, last parezreph) that tho state of affairs was 
beyond any doubt. The International Military Tribunal stated: "His 
defense counsel, who had to work under difficult circumstances, was not 
able to rofute tho evidence. In view of tho docunents which bear 

BORMANH!s signature, it is hard to say whether he would have succeeded 

in this even if the defendant had been present." This shows, however, that 
oven the Intornational Military Tribunal was not able to eliminate a doubt 


with rezorà to the state of affairs, 


If tho International Military Tribunal in its judgment (last sentence of the 
above-mentioned paragraph) leaves 15 to the High Control Council for Germany 
to take nitienting circumstances into consideration after BORMANN! s apprehen- 
sion and then to chanze and ritisate tho judement, tho Jitornational Military 
Tribunal overlooks the fact that the judgment is to be executed immediately 
after the aporehonsion of the defendant, The ch Control Council has 
approved a period of only four days for the submission of applications for 
Clemency, After the capture of BORMANN the defense counsel could not in 

such a short period undertake a detailed examination of the entire stato 

of affairs to:ether with the defendant, А considerably longer period of 

time would certainly bo necessary for this, and the presentation of nitizat- 
ine circunstences would certainly make necessary further taking of evidence, 
This taking of evidence could bo cerrioû out only before a court. According 
to Paragraph 29 of the Charter, however, new evidence can be used only og 

a basis for a new char, Thus, if the judenent stands, the defendant 

MARTIN BORMANN is deprived of олу opportunity to prove mitigating circum 
stances, But this would violate the provisions for а just trial which provide 
that the defendant may present all necessary evidence for his defense (Para 
raph 16 e of the Charter). 

Since, as stated, the International Military Tribunal itself in its judament 
was not able to elininato all doubt with rezard to the state of affairs and 


expects a later presentation of mitisnting evidence by the apprehended 


defendant, in this particular case the decision 
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of the Court to hold the trial in absentia according to Рагостар 
12 of the Charter 1s а violation of the provisions for а just trial ав 


well as of the internationally -oncrally recocnizo? legal principles. 


Т ам, thercfore, of the opinion thet ny application for reviow of the 
judenont, its dismissal, and the suspension of the proceedinzs is 


justified. 


B 
In the event that пу application for review of the jud:ment ів not 


3 


sronted, I havo made, above, a plea for clenency t^ the lish Control 


c 


Council to the effect thet, in place of the death sentence which was 


pronounced, the defendant MARTIN .ORMANN be srantel а prison sentence, 


If tho Hich Control Council ines not wish to reenanize the legal 
&rcunents on behalf of roviow of the judsnont with а viow to dismissing 
the judenent, these legal arzunents must nevertheless lead to dismiss- 


ine the judsnent with respect to the death sentence, 


No one can elininnto the possibility thet the defendant, if he had Seen 
prosent, mi:ht have been able to prove consid rably nitizatinz circune 
stances in view of which the vronouncenent of е death sentence would 

no lonzer have appeared justified, Precisely the unexelulable fact that 
the state of affairs is not completely beyond doubt and the fact that 
after the capture of BORMAN thoro will be no adequate opportunity to 
review the entire caso azainst ЗОВМАНИ nnd perhaps to present extensive 
countor-evidence, would nake 4% seen just not to pronounce the death 


"ceth sentence, 


Because of the difficulty of ny situation, which was recognized by tho 
International Military Tribunal, becouse of the азвелсс of HORMANN, I 
en not able to present niticating circunstances now becnuso I lack any 


opportunity to obtain information, 


I believe therefore that at loast my apolic-tion for clemenoy is justified, 


( tened) Dr, Borcold 











Attorney-at-law Dr, Friedrich Bergold 
Defense Counsel for Martin Jormann Nuernberz, 2 October 1946 


To the 
High бопёго1 Council 


Throuzh the General Secretary 
of the International Military Tribunal 


Ag the Defense Counsel appointed by the International Military 
Tribunal for the defendant MARTIN BORMANN, I hereby submit 
application for roviow of tho judgment 
pronounced by the Intornational Militery Tribunal on 30 Septomber and 
1 October 1946, and request that the Hish Control Council by decision 
dismiss the judgment of 30 Septomber and 1 October 1946 insofar ав 1% 
was pronounced against the defondant MARTIN BORMANN, and 
oithor itsclf pronounce the suspension of proecedings against MARTIN 
BORMANN 
or instruct the International Military Tribunal once more to roview the 
decision of 22 Novembor 1945 by which decision the International Military 
Tribunal, under Paracraph 12 of the Charter, determined to proceed with 
the case acainst MARTIN BORMANN in absentia, 
In the event that the Hirh Control Council should not be willing to zrant 
the above application for review, I make 
application 
that the High Tribunal mitisate tho judsrient issued a-einet the defendant 
MARTIN BORMANN by granting in place of the denth sentence which was pronounced 


a, prison sentence determined at the ‘4seretion of the Hizh Control Council, 


em In 
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Arzunent 
А 

I an of the opinion that the provisions of Рагосгар ив 26 anc 29 of 
the Charter do not prevent subnittin: an application for review of 
the judsment fron the procedurally jucicial point of view, Paragraph 
26 establishes only that the juisment concerning the suilt or innocence 
of a defendant is final and 4ncontrovertible, Therefore, the objection 
cannot be made that tho jucsznent violotes the naterially judicial pro- 
visions nf the Charter, ut in my opinion the objection can ve го4вс4 
that the Tribunal violated the procolur-ll; judicial provisions of the 
Charter insofar es the "just tricl" prescribel by the Charter (see herding 


of Section IV of the Charter) wos not zunrontood, throu:h the violation, 


Ратолтари 29 in Sentence 2 of Su»psrocr^oh 1 zives the iigh Control 
Council the rirht not only to nitizete a judgnent which has been 
issued but also "to alter it in other waye", That means that the 
judenent nay be completely dismissed and tho case may bo referred | 


back to the International Military Tribunal for further review. 


I rebuke the International Military Tribunal for refusing the appli- 
cation which I made in the session of 22 July 1945 to suspend the рго- 
ceecinzs azainst MARTIN »ORMAN.. until his apprehension, The Inter- 
ational Military Tribunal gave as the reason for this that I had sub- 
nitted this application too late, I further rebuke the International 


Military Tribunal for not ellowin: the present tion of the lezal reasons 


why the principles of justice woulc denand the suspension of procoeedin:; 


rn 


in the particular caso of the defendant MARTIN ЗОЛМАШ and not revicw- 


inz thon (вее Official Trenscrint of the mornin: sossion of 22 July 


1946. German Text, Paces 13611-13613.), 
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Ihe statement of the Court thet I had nade the apnliertion relatedly 

Са not t:ke into consideration thet I did not le: rn of the testimony of 
the witness KEMPKA until 3 July 1946. Аз leto зв 29 Juno 1946 the repre- 
sentative of the Anerican Рговоси оп stated that the witness KEMPKA 

had not been found (see Officinl Transcrirt of the morning session of 

29 June 1946, German Text, Расе 12560). Not until 3 July 1946 444 I 
learn for tho first time with certrinty of this testinony (вее Officisl 
Transcript of tho Afternoon Session of 3 July 1946, Gernan Text, Р: дов 


12578-12585), 


The Court recoznizod in its juáüznent that I had to work under difficult 
circunstancos, No fair reproach of belatedness can be rado azainst ne since, 
because I had по insi;ht into the material of the Prosecution and because 

the defendant was absent, I coul? o>tnin evidence only by accident, As 

he Official Transcript of the morninz session of 29 June 1946, Paze 12361 
in the German Text, shows, the Prosecution as early as the autumn of 1945 
know of the existence of KEMPKA and his presuneble testimony, I should 
like to point out that it would no doubt have boon fair if the Ancrican 
Prosecution, because of the particular difficulties of ny Gefense, had, in 
fulfiliment of the task assizned it under Peracraph 15 of tho hartor, offi- 
cially subnitted this evidence to tho Tribunal in due tino and had thus 
broucht it to ny attention as well, In any event, it is ny opinion thet the 
International Militery Tribunal coulé not have rejected my applicstion es 
helatod if the provisions of the Charter which provide for a just trial were 
to be observed, Even if tho Charter hes not :ivon individual rozulstione on 
this subject, nevertheless on the whole it wanted to be in accord with 
2060501204 lezal principles" (sec explanation of tho juczrent of 30 Soptomber 
and 1 October 1946 THE ACCUSED ORGANIZATIONS German Text, Paze 139, last 
parazraph, third sentence), It is, :owever, а »cnerally recosnizeä lezal 


principle that іп no procecding can an application which is handed in be- 


r 


latedly because of circuistances beyond control be rejected because of such 


unavoidable delay, 
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The International Military Tribunal should therefore have undertaken а 
thoroush examination of my applicetion of 22 July 194% and should not 
Пеле rojected it immediately as belated. In my plea which I submitted to 
the International Military Tribunai, I explained in detail оп Разев 1 to 
LO thet the provisions of the Charter, according to which a judznont in absen- 
in uncer Para;raph 26 is final and incontrovertible 28 far as the verdict 
is concerned, constitute an innovation in the entire lezal history of 
Europoen and Amorican civilization, and that they fail to observe a 
principle of Justice which has been ostoblishoi in le al history since 
the tines of the Romans, the principle of zivinz tho defendant a legal 
hearings after his apprehension. In order not to burien the present appli- 
cation unnoccserrily, I therefore take the liberty of referring the Hizh 


Control Council to the arzunents of ny plea, Peces 1 vo 10,anû state 


Er 
Ө 
(D 
Ú 
З 
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that I expres:ly wish to desianste these ar-unents ns repeated 
that I should like to ask the nizh Control Council to rend then in пу 


ples, which is available in all necessrry translations. I shall enclose 


the plea in Gernan with this application, 


The International Military Tribunal in its julzıent ox 30 September and 


t LA 


з 


l October 1946, in the part of the judement afle..sinz the aucused orgeni- 
gations, 4n its introductory remarks (Paze 129, last paragraph in the 
Gernan vovslon of the judgment) states that the discretion allowed 


yibunal is of a judicial nature and Leaves 


س 
Ы *‏ 


the International Military - 
no гооп for arbitrary decisions, and that furthoznore the judicial 11в- 
cretion "should be exercised in accordance with well-settled legal prin- 
ciplos", This legal opinion expresso by the International Military 
Tribunal is correct, This must also be considered in the examination of 
the question of discretion which the Court has to exercise in applying the 


law according to Parasraph 12 of the Charter, if it is to hold a trial in 


ahscntia, 
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І am, therefore, of tho opinion that the International Military Tri- 
bunal, with its decision of 22 November 1945 апл its statenent of 22 
July 1946, ni-ht not have excrcisoû this discretion quite correctly, In 
my plea I sail that to supplement tho provisions of Pars maph 12 of the 
Charter recognized 1еха1 principles heretofore observed in the juridical 
procecure of nations shoul. be applied. And I pointed cut especially 
that the rules of Russian law contain these reenenizod leval principles 
most clearly, These legal principles would pernit the trial in absentia 
of the defendant MARTIN BORMANN only if 
1. it is proved that the defondent is intentionally and willfully 
aosenting himself fron the Court, and 
2. there is no "out of any kind with гезега to tho stato of affairs, 
I said in пу plea that it has not been proved that MARTIN 30RMaln is 
intentionally and willfully absontin- hinsclf fron tho Court, The 
testinony of KEMPKA, at least -- quite aside from the fact that the 
meath of the defendent hes been shown to be hishly probable =- rakes 
it quite provable that 30RMAITT was seriously injured in tho tank 
explosion, Therefore, the possibility of his physical inability to 
appear hefore the Court is not out of tho aucstion. In any ovent, 
_auestion of 
there can be no/proof that ::ОВМА is intentionally a'sentin: hinself 
fron tho Court, I therefore have по “oubt that the first condition for 


a trial in absentia is not fulfilled, 


In пу plea I further said that the state of affairs is not "subject to 


no Соцоф of any kind", In this connoetion I also refer to ny plea and 


should like to consider it reponte,’ hore, 
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Even the International Militery Tribunal was not nhla tn state in its 
juiznont (German Text 295, last paragraph) that tho state of affairs was 
beyond any doubt, The International Military Tribunal stated: "His 
defense counsel, who had to work under difficult circunstances, was not 
able to refute the evidence, In view of the docunents which bean 

BORMANN!s signature, it is hard to say whether he would have succeeded 

in this even if the defendant head been present." This shows, however, that 
oven the International Military Tribunal was not able to elininate а doubt 


with regard to the state of affairs, 


If the International Militery Tribunal in its juáznent (last sentence of the 
above-mentioned paragraph) leaves it to the High Control Council for Germany 
to take nitiznting circumstances into consideration after BORMANN в apprehen- 
sion and then $o change and mitisate the jucement, tho International Military 
Tribunal overlooks the fact that tho judanent is to be executed immediately 
after the aporehonsion of the defendante The ch Control Council has 
approved a period of only four days for the submission of applications for 
clemency. After the capture of BORMANN the defense counsel could not in 

such a short period undertake a detailed examination of the entire stato 

of affairs tozether with the defendant, А considerably longer poriod of 

time would certainly be necessary for this, and the presentation of mitigate 
ing circunstencos would certainly make necessary further taking of evicence, 
This taking of evidence could bo carried out only before a court. According 
to Paragraph 29 of the Charter, however, new evidence can be used only ов 

a basis for a new charze, Thus, if the judenent stands, the defendant 

MARTIN BORMANN is deprived of any opportunity to prove mitigating circum 
stances, But this would violate the provisions for a just trial which provi 
that the defendant nay present nll necessary evidence for his defense (Регал 
“raph 16 e of the Charter). 

Since, as stated, tho International Military Tribunal itself in its judsment 
was not able to elininate all doubt with rezard to the state of affairs and 


expects a later presentation of miticating evidence by the apprehended 


defendant, in this particular саво the decision 
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of the Court to hold the trial in absentia according to Parasraph 
12 of the Charter is a violation of the provisions for a just trial as 


well ав of the internationally zensrally recocznize? legal principlos. 


Т ам, therefore, of the opinion thet ny application for review of the 
judgnent, its disnissal, and tho suspension of the proceedinzs is 


justified. 


B 
In the event that ny application for review of the judgement ів not 
zronted, I have made, above, a plea for clemency t^ the lish Control 
Council to the effect thet, in place of tho “onth sentence which was 


pronounced, the defendant MARTIN ‘ORMANN be srantel a prison sentence, 


If tho ich Control Council nes not wish to recognize the legal 
arzuments on behalf of roviow of the judanent with a view to Aisnissins 
the judsment, these lecal arzunents must nevertheless lead to Cisniss- 


ine the juisnent with respect to the feath sentence, 


No one can elininate the possibility thet the defendant, if he had been 
present, nizht have been able tn prove considerably nitizatinz circw- 
stances in view of which the oronounconont of a death sentence would 

no lonzer have appeared justified, Precisely the unexcludable fact that 
the state of affairs is not completely beyond doubt and the fact that 
after the capture of BORMANN there will be no adequate opportunity to 
review the entire case azainst JORMANN snd perhaps to present extensive 
countcr~evicdence, would make it seen just not to pronounce the death 


ceath sentence, 


Because of the difficulty of ny situation, which was recognized by the 
International Military Tribunal, becouse of tio absence of 2ONMANN, I 
en not able to prosent miticating circunstances now becnuse I lack any 


opportunity to obtain infornation. 


I believe therefore that at least ny apolic-tion for clemeney is justified. 


(Signed) Dr. Berenld 
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Le Tribunal, en déclarant que j'ai présenté la requé- 

te trop tard, n'a pas considéré que je n'ai reçu que le 

3 juillet 1946, la déposition du témoin KB. PKA. Le repré- 
sentant de l'accusation américaine a déclaré le 29 juin 
1946 que le témoin KEPKA n'^veit pas encore été retrouvé 
(voir compte-rendu officiel de la session de la matinée du 
29 juin 1946, page 12360 du texte allemand). 

Je n'ai recu ces déclarations pour la yremiere fois 
avec certitude que le 5.7.1946 (voir procès-verbal officiel 
de la session d'après-midi du 3.7.1946, p°ges 12578-12585 
du texte ^llem^nd). 

Le Tribunal 2, reconnu аспа son jugement que j'exerg^is 
mon ^ctivité dons des circonstances difficiles. On ne peut 
óquit^blement p^s me reprocher un retard, ót^nt donné que 


ie n'ci pu prendre conn^issrnoe des éléments 


du frit gue j 
à l- disposition du Ministere Public, st por suite de 1'^b- 
sence de l'accusé, je n'^i pu obtenir de preuves que p^r 
kopp, Comme il ressort du proces-verbnl de l'audience 
d'après-midi du 29.6.1946, page 12561 du texte cllem^nd, 
l'aecus^tion connr.issnit déjà, en ^utomne 1945, l'existence 
de KZMPKÀ et s^ déclaration présumée. 

Je désirerris roppeler à се sujet, qu'il eût 656 égui- 
table, si l'accusation ^méric^ine, eu болта max difficul- 


és particulières de m^ défense, ^y^it présenté officiel- 


ui. 
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Martin BORMANN 


lement en temps utile ses preuves au Tribunal et m'en »veit 


u 


fait part, conformément aux dispositions du $9 15 du Statut 


AA‏ حا 


d > ез (гм 3 Ул E A ar ~ eh MI A rs, ` ) A ھحم‎ e 
En tout cas, je precise que mn requête, vu les circonst^nces 
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de m^ défense, n'eut роз СЙ Sire repoussée comme trop tardi- 


ve par le Tribun^l Militrire Intern^tionol, si les nrescrip- 
tions du St-tut qui prévoient une procédure juste, ^v^ient 
été prises on considération., Heme si le Statut n'^ pes don- 
né à ce sujet de règles détrillées, on ^ cependant voulu 
qu'il s'inspir*t "des principes de droit reconnus" (voir 


censidór^nts du jugement des 30,9 ct 1.10.1946 = les огвг- 
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nis^tions &ceusóes, реве 159 du texte ^llemond, dernier prr-- 
gr^phe, troisième ohr-se). 
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C'est un principe de droit generrlement reconnu, que 


ғ 


7 ж - p , " п wm ” L eh PS e ^ ae ` 7 5 m er А e ` en 4 em d - = т rtm YY)“. "^ 
d^ns ^ueune procédure, une regu$te présentée trrdivement 
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p^r suite de circonstances involontrires puisse Ĝtre repous- 


see à c^use де ce retrrd 
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Le Tribunal Militaire Internation il Furrit donc AN soumet- 
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du St^ tut d'cprés lesquelles selon le $ 25, un jugement vor 
contum”.ce décl^r^nt Le culprbilite eet définitif et no 
peut être contesté, représentent un Novum encore j-m-is ren- 
contre dons l'histoire du droit des cercles culturels curo- 
péens et "réricrins, et qu'^oinsi on n'observe роз un prin- 
сіре de justice fixé dons l'histoire du Droit depuis 1'6- 
родив des Rom. ins, а s^voir le f^it d':ccorder lo droit 
d'être entendu à un neousé norės s^ capture., Pour пе эга 
"lourdir inutilement m requête, je prie le Conseil de Con- 
trôle de se référer oz deelrr tions de mcn ol idoyer des 
pages 1 à 10 et je déclrre que je desire encore confirmer 
sxpressement ces deelrrrtions ot 13 voudrris inviter le 
Conseil Suprême de Contrôle à los relire d^ns mon ol-idoycr 
préssnté dons les différentes l^ngues. Je joins се pli 
doyer en texte ^llomn^nd à cette roqu2te, 
Le Tribun^l Militaire Internrtionrl ^ exposé dns les Г 
déclarations préliminrires de son jugemcnt du 50.9/1.10.46 


dans l^ partie concern nt les org nis tions sccusées 
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(page 139, dernier prreeraohe du texte llemand du jugement) 
qu'une fneulte d'appréciation laissée cu Tribunal Militrire 
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ров place à des décisions orbitr тез, mis bien plus que 


cette “pprscintion p^r le juse doit s'exercer "en record 
avec les principes de droit universellement reconnus", Ce 
point de vue de droit exprimé рог le Tribun^l Milit^ire Ine 
tern tioncl est exr.ct. On doit le considérer russi en схг- 
min^nt l^ question de l'spprécintion que le Tribunal doit 


résoudre dons l'exercice du droit, en vertu du $ 12 du Bir 


tut, qu^nd il s'agit d'une procédure par contumaces» 
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attcnuentes, il serait nöcesseire d'2oporter des témoignages 
nouverux, L'ex=men de ces dépositions ne pourrcit s'effectuer 
que devant des juges. Mis d'~près le $ 29 du St^tut, de 
nouverux témoignages ne veuvent être utilisés que pour mo- 


tiver une nouvelle Acceusstion, De cette mnière, si l'arrêt 
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ester inchangé, l'accusé BORMANN est privé de toute 
possibilités de faire lr oreuve de circonst^nces ^ttónu^ntes 


cn conséquence, cel? porter^i* atteinte rux conditions d'un 


Droecd"ure 69111471, qui prévoient que l'accusé vent pro- 
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Maas, comme le Tribunal Militaire Intern^tion^l n'a pu 
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me 12. production 
uitorieure ост 1'2ccusé, après son arrestation, de preuves de 
circonstances nttenunntes, la décision du Tribunal, conforme 
^u У 12 du Statut, de continusr leg poursuites p^r contum^ose, 
constitue dens ce cers p^rticulier une atteinte non seulement 


ux conditions d'une procódure squitrble, m-is ^ussi пах prin- 


cipes intarn^tion^ux de droit günir^lerent reconnus, 
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Адвокат Др. : зридрих Бергольд, 


зашитник Мартина Борманна 


Норнберг, 2-го октября 1946 г. 


T -> EE, +. т -- > A Mt ”Z - гт” 
В Высший Контрольный Совет Германии 
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рез Генерального Секретаря 


CA 
Мелдународного Военного Трибунала 
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M. +е uv - "ER — D 
В качестве назначенного ешдунгроднкм Boe 


X dit di Ad م‎ 
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ا == 2444 


з г TPT P TT rT сез zm ++ MTALT т" ^r ‘TTT 
лом затмитника обвиняемого МАРТ! БОРМАННА, я men 


т mm ^ Zap EH г 4 ~ т he ~~ - + 1 (1 ama к ъа ттт EN _ 
HACTOAITMIM поотив поиговора, произнесенного Мехдунаоодным BO 


рим 
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i š 5с , C) е 2 а 
енным 1 омбъут тс Ом от 30.9 / 1 А 10 1946 гола 


ходата зо о пересмотре приговора 


и прошу 
Выстий Контрольный Совет отменить п-иговор, вынесенны? 


I 1 L I 
чу dive ` — = - =- JA. L.C de d, ah 


МАРТИНА BOPHAHH r> er OAA 
против обв HAGMOI'O МА 21! LELA | 0) k A 30, 9, /1 > TU. -i 246 


года, а также вынести решение о приостановлении проце" 
дуры против МАРТИЧА БОРМАЧНА или же поручить |егдупа- 
родному Зоенному Трибуналу петесмотретьъ ero ремение 

oT 2e-ro ноября 1955 r., по которому Международный 
Военным Тоибунал, но основании S 12 Устава, постановил 


"А TA prop 7 err 


” TT TT .. rr - + у ча ба © тт "tz 7 OP) A 5 
произвести судопроизводство против HAEL А Б 
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его отсутствии. 
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ным уловлетворить выноуказанное ходатайство о пересмотре AST 
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о том, чтобы Высший Контрелънни Совет смягчил вынесенный TID! 
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Обсехование. 


A. 
^ e = ЕА 
Я того мнения, что параграфы <6 и 29 Устава о поред 


явлении ходатайства о пересмотре приговора не встречают пре- 
пятствий с точки зрения юридически-процессуальной, Параграф 
26 только устанавливает, что приговор о EHHOBHOCTH или неви" 
норности ПОДСудиого = окончателен и неоспорим. Таким обра- 
SOM, нользя YIIDSKATB Устав в нерумении метериально-юридичес- 
ких решений Устава. Ho, по моему мнению, можно порицать нару- 
пение судом процессуально-юридических инструкции Устава, 
поскольку этим наругогие` пе остались гарантированными "про- 
цессуальнне гарантии" /см, заглавие отдела, 17 Устара. / + 

Параграф 29, в пункте 2 раздела 1, AcoT право Высшему 
Контрольному Совету не только смягчать випесеннни приговор, 
HO и!изменить его другим образом". Это значит, что приговор 
может быть TAKKE полностью отменен, и дело при таких обстоя- 
телъстгах, мокет бить отослано для нового рассмотрения в 
Мехдународный Военный Трибунал, 

Я ставлю Мөхлународному Военному Трибуналу в упрек oT- 
клонение на заседании от 22-го июля 1946 г. пред’явленного 
MAOD предложения, чтобы судопроизводство против Мартина Bop- 
манна было отложено до его ареста, Международный Военный Три- 
бунал мотивировал это тем, что я представил это предложение 
слишком поздно, Я далее ставлю в упрек мегдунгродпому Военно- 
му Трибуналу, что OH го гол DOSMOXulOCTM представить юридиче- 
ское доказательство принципов спроведлигости отсрочки судо- 
производства в исключитольном случае, касарщемся подсудимого 
Мартина Борманна и не раасмотрел ero Jeu, стенограмму утрен- 


него заседания 22-го июля 1946 года в немецком тексте, стра- 


ница 13611-13613/. 
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06 яснение суда, что я поед’явил запрос поздно, He приняло во 
внимание, что показание свидетеля Кемпка мне стало известно толь- 
ко 3-го июля 1°46 г. Ее 39 июня 1946 г. представитель амери- 
канского обвинения заявил, что местопребывание свидетеля Цемпка 
не могло быть еше установлено /см. обициальную стенограиму утрен- 
Hero заседания OT 29 июня 1946 Te, немепкое издание, сто. 13360/. 
Только 3-го июля 1046 г, я топал B пеовни раз с достоверностью 

об этих показаниях /см. официальную стеноггамму вечернего засела- 
ния от 3-го июля 1948 D., немецкое издание , стг, 2578-12585/. 

В своем приговозе суд признал, что я проводил свою деятель- 
ность B тяделых условиях. По споаведливости, мне Ho мохет быть 
сделан упрек в запоздании, так как я, за недостатком знакомства 
дедствие отсутствия обвиняемого, только 
случазно наткнулся на доказотельственвии матесмиал. Как видно 


- M, .. e ы я + ° ga "* == (“ч * - + ? < ^^: rT АТ rye A T° r T ? ! т“ А 
из официальном стенограммы утреннего заседания от 20 июня 1946 D, 


A 
OI 


- в немецком издании, стр. 12361 ~ еще осепъю 1945 г. випение 
знало o супествовалии цемика и о его предполагаемых показаниях, 


г г т rn T T А. т < т ' < ++ nr zyye aw 
Я хотел бы отметить, что било бы справедливо, если он американ 


D 


ское обвинение, поинимея во внимание особенно трудные условия 
моей зашиты, своевоеменко и обигиально пред’явило суду этот дока- 
зательственный материал, согласно поставленному ему B параго. 15 
Устава заданию, и, тем савым, поставило бы и меня в известность, 
Во всяком случае, я считаю, что, принимая во внимание обстоятель- 
ства моей защиты, мое заявление не долцно было бы быть отклонено 
мехдународлым Военным Тоибупелом как запоздавшее, если бы были 
приняти во внимание поедписания „стгева, предусматриваюцие спра- 
ведливое судопоо: зводство. дале, если би Устав не предусматривал 
специальных правил, поименимых в данном случае, то все хе,в общем 
уществовало намерение согласовать его o "поизнглными юридически- 


< 


ми прингипами" /см обосновапиє приговора oT 30 сентября - 1 октяб 
ря 1946 г. OSBIHIAME OPTAMISALIUI, немегкое издание, стр. 139, 
последний пафаго., третья сгаза/. Существует общепризнанный 


юзидический принцип, что ни в како: судебном процедуре x гатаист- 


во, пред? явлецпое с запозданием без вины с чьех-либо стороны, не 


может быть отклонено вследствие этого запоздания, 
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цегдународнъии боэнный |пибупал долген был бы в таком случае 


зу отклонить его, как запоздавшее. 
В моей затитительной Deum enen Межгтнатоднним Военннм Ton- 
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6. 


Даже Международнни Военный Трибунал в своем приговоре /немецкий 
текст 295 послоднии параграф/ не мог заявить, что эти факты AB- 
ляются несомненчнми,» Мехдународный Военный Трибунал заявилз "Его 
защитник, который должен был действовать в тяжелнх условиях, 

был не в состоянии протизопоставить доказательствонниых материа- 
лов, Что касается документов за подписью Борманна, было бы трудн« 
собе продставить, чтобн это ому удалось даже если би подсудимый 
присутствовал," Это доказ лот, что Мехдународный Военный Три- 
бунал не исключел возможности сомнония в том, что касаотся CODO- 
купности фактор, относящихся к долу," 

Оставляя в сроем пригогоре /г .послодней фразе рыпоупомяну- 
того параграфа/ на рассмотрение Высшего Контрольного Совета Гор“ 
мании озвесить смягчающие вину обстоятельства посло того, как 
Борманн будет задержан, а TAKXC измононио и смягчение пригогора, 
Мохдународный Военный Трибунал упускает из гиду, что пригогор 
будет приведен в исполнение непосредственно после задерхания об- 
Ггинломого, Высший Контрольный Согет предоставил для внесения 
просьбы о помиловании только четырохдносныи срок, Посло того, 
как Борманн был бн задеркан, защитнику было бы невозможно пред- 
старить г такой короткий срок тщательное доказательство сектов, 
относящихся к долу, Несомненно, что для этого бы потребовался 
значительно больший период гусмени и несомненно то, что представ- 
ление смягчающих вину обстоятельств потребогало бы дальнеишего 
следствия. Согласно хе паргграсу 29 Устава Horii доказательствон- 
ныи матсриал модот быть использоган только для обоснования ногогс 
обринения, Таким образом, г случае подтгерхдения пригогора, об- 
виняомни Мартин Борманн лишается геяко! гозмохности доказать 
смягчающие рину обстоятелъстга, Этим, однако, нарушаются принци-- 
HH спрародлигого судопроизгодстпа, предписнрающего, что обриняе- 
мых может предстагить прось доказательстгонный материал, необхо- 
димни для ero защиты /параграф 16 Устага/. 

В виду того, что, как это было поясноно выше ,Мохдународный 
Военный Трибунал г сгосм пригогоре не исключил возможности сомне- 


ния по породу QAKTOL, относящихся к данному долу и даже принял ро 


пни- 
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7. 
мание представлецие поздное смягчающего вину доказательственпого 
материала, решение суда, принятое пс. основании порагр. 12 Устава 
о судопроизводстве в отсутствии обвиняемого, является, в данном 
отдельном случае, пазуцепием предписаний о справедливом судопро- 
изводстве, а таке всох цохдунгродпых и всеми признанных юги- 
дических поинципов. 

Вследствие этого я считаю, что мое ходатайство о пересмотэое 
и отмепе приговора, a таңхо об отсъочко пропеду H, является обос- 
пованпым. 

b. 

Ha случай, если бы моо ходатайство о пересмотъе приговора 
не было бы удовлотворено, я предлоцил в начале моего ходатайства 
о помиловании к Виелому цонтрольному Совету, чтобы вместо внне- 
сенного смертного приговора, обвипяемни Мартип Борманн был под- 
BepriyT тюремному заключению, 

В случае, если Винс HI Цоптролъпни Совет не пошелает признать 
юсидичоских ооосповеции K ходатайству о пересмотре приговора, в 
смысле отмопи попговога, TO эти югидичосцие обосновапия долхны 
слузить к отмене приговоза, поскольку оп присухдает обвиняемого 
к смертной казпи. Никто He ис ет исключить возможности о том, 
что обвиняемый, если бы он присутствовал, мог бы представить 
значительные смягчающие обстоятельства, KOTODHO бы показали He- 
обоснованным вынесоние смертного приговора. То обстоятельство, 
что совокупность сактов не является пеликом песомпепиой, и TO 
обстоятельство, что посло задергапля Бормонна не существует HM- 
какой достаточной зозможности произвости целиком процедуры про- 
тив рорманна и, могет быть, продставить противоречащие доказа- 
тольстра, показывает, что было бы спроведливим не выносить смерт- 
пого приговора. 

Вследствие признанной Международным Военным Трибупалом за- 
трудпительности моего положепия, вслодствие отсутствия Борманна, 
я не в состоянии представить ухе смягчающие обстоятельства, буду- 
чи лишен қаких он TO пи было возможностей инсотмапии, 

Вследствие этого я полагаю, что мое ходатаиство о помилова- 


HAM является по меньшеи мере обосповадинм. 
/Подписъ/ Др.Бергольд 
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